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PROFESSIONAL SYSTEM hat führende Unter­

nehmen für die technische Ausstattung der hoch­

sensiblen Sicherheitseinrichtungen in Kontroll­
räumen und Leitwerten um Statements gebeten. 

Im Folgenden öußern sich die Branchenfachleu­

te zu den Fragen ,. Welche aktuellen Trends se­

hen Sie generell für Leiistellen und Kontrollröu­

me?" und ,. Welche Lösungen bieten Sie insbe­

sondere für diese Trends an?" 

Karlheinz Fleckenstein, 
Leiter Monitaring Center, 
Bosch Sicherheitssysteme 
Die neue europäische Leitstellennorm EN 

50518 stellt zukünftig EU-weit deutlich höhere 

Ansprüche baulicher, technischer und betrieb­

licher Art an Notruf- und Service-Leiistellen als 

die bisherigen nationalen Bestimmungen. Die 

Au f- und Umrüstung bestehender Leiistellen ist 

daher mit erheb­

lichen Investitio­

nen verbunden. 

Um auch kleine­

ren Leitstellenbe­

treibern, die die­

se hohen Investi­

tionen nicht 

aufbringen kön­
nen, die Fortsetzung eines zertifizierten Betrie­

bes zu ermöglichen, wird Bosch seine eigene 

technische Infrastruktur nicht nur EN 50518-

konform weiterentwickeln, sondern diese im 

Rahmen von Partnermodellen auch anderen Be­

treibern zur Verfügung stellen. Im Rahmen die­

ser Modelle kann ein Leitstellenbetreiber bei· 

spielsweise seine besonders kritische Überwa­

chungs- und Alarmempfangsstelle {AES) in der 

Bosch-lnfrastruktur betreiben. Die Alarm-Inter­

ventions-Stelle (AIS) dagegen kann er weiterhin 

selbst betreiben. Alarme vom Kundenobjekt 

werden dann in der AES des Bosch Communi· 

cotion Center empfangen und an die Notruf­
und Service-Leiistelle des Belreibers weitergelei· 

tet, wo auch das Alarmmanagement erfolgt. 

Die Partnermodelle von Bosch sind hochgradig 

individualisierbor und können daher an jede 

bestehende Leiistelle angepasst werden. Sie er­

möglichen Leitstellenbetreibern eine kostenopti­

mierte Umsetzung derEN 50518 bei nur gerin· 

gen eigenen Investitionen und bieten dem Be-
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treiber sowie seinen 

Kunden ein hohes Moß 

an Plonungssicherhei t. 

Zudem profitieren diese 
von der Ausfollsicher· 

heil der modernen und 

redundanten Infrastruk­

tur von Bosch sowie 

dem VdS-zertifizierlen 

Sicherheilsnetz BoSi­

Net-NGN zur Anbin­

dung der Partner. 
M it den Partnermodel­

len bietet Bosch den 

Leitstellenbetreibern je­
doch nicht nur eine kos­

tengünstige, sondern 
vor ollem auch eine 

schnelle Umsetzung der 

neuen Norm. Diese 

soll, einmal verabschie­

det, ohne Ionge Über­

gangsfri sten Gültigkeil erlangen. Insbesondere die Belreiber VdS-zertifi­

zierter lei isteilen werden daher bei der Umsetzung unter erheblichem Zeit­

druck stehen, wollen sie deutl ich erhöhte Haftungsrisiken zuverlässig 

ausschließen . 

Thomas Kramser, Geschäftsführer Ergoconcept 
Aus Sicht der Planung und Konzeption liegen die Trends für leiisteilen und 

Kontrollräume vor ollem in der zunehmenden Bedeutung des Schutzes der 

kritischen Infrastrukturen und der Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicher-
heit. Gleichzeitig wir­

ken sich veränderte Be­

droh ungssi tuolionen , 

erhöhte gesetzliche An­

forderungen und die re­

duzierten Etats der öf­

fentlichen Haushohe 

aus. Auf der techni· 

sehen Ebene bieten sich 

mit der durchgehenden 

Digitolisierung der Sys­

temtechnik neue Mög­

l ichkeilen der Vernet· 

zung und Auslagerung 
von Dienstleistungen. 

Dezentrale Leiistellen 

können redundant zu­

sammengeschlossen 

und mobile Dienste ein­

gebunden werden, was 

eine räumliche Unab­

hängigkeit der Arbeits­

plätze ermöglicht. Die­

se Rahmenbedingun­

gen führen dazu, dass Infrastrukturen von verschiedenen Organisationen 

mit ähnlichen Aufgaben gemeinsam genutzt werden können. Das Krisen­

management kann organisationsübergreifend professionalisiert und die 

Kapazitäten im Ereignisfall effizient gebündelt werden. 

Diese neuen O rganisationsformen erfordern die Überprüfung und Anpas­

sung der Strukturen und prozessorientierten Arbeitsabläufen. M it der Aus­

arbeitung dieser Projekt-Grundlagen werden umfassende Nutzungskon­

zepte und Vorgaben für die Systemtechnik, sowie für Gebäude, Architektur 
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und Haustechnik erstellt und in detaillierten Ein­

richtungsvorschlägen mit photorealistischen 3D­

Planungen und Animationen zusammengefasst. 

Die unterschiedlichen Systeme der diversen Her­

steller stel len hohe Anforderungen on die Nut­

zer und an die Ergonomie der A rbeitsumgebun­

gen. Der Mensch/M•:~sch inen-Schn ittstell e als 

kri tisches Bindeglied :zwischen der komplexen 

Systemtechnik und der operativen Nutzung 

wird von Ergoconcept besonderes Gewicht bei­

gemessen. Die intuitiven Mechanismen bei der 

Bedienung der Kontrollräume werden projekt­

spezifisch analysiert und in systemintegrierten 

Usobility-Konzepten zusammengefasst. Das 

harmonische Zusammenspiel der ergonomisch 

optimierten System-Arlbeitsplätze mit den ange­

passten Visuolisierung·en auf Großbildanzeigen 

ermöglicht eine hohe Bediensicherheit und ge­

währt auch während hektischer Großereignis­

sen höchste Verfügborkeil oller Ressourcen. Er­

goconcept schafft als unabhängiges Ingenieur­

büro innovative Arbe itsumgebungen, die die 

Arbeitsprozesse optimal unterstützen und sich 

on den Grundbedürfnissen der Mitarbeiterin­

nen und Mitarbeiter orientieren. 

David Mrnak, 
Vertrieb D/A/CH, . 
eyev1s 
Sofern wir das beurt·eilen können, geht der 

Trend bei Leiistellen und Kontrollräumen hin zur 

Integration von Großbildsystemen. Das heißt, 

dass neben den Iokoien Arbeitsplatzmonitoren 

eine zentrale Videowend als Übersicht für olle 

Operaloren und ond~;,re in der Leistelle anwe­

sende Personen dient. Diese Großbildsysteme 

setzen sich in der Regel entweder aus Rückpro­

jektions.Cubes oder .,Steglos"-LCD-Bildschirmen 

zusammen. Andere Technologien scheiden aus. 

Aufprojektionen sind begrenzt in der Auflö-

sung. Die Verwendung von Mehrkanalprojektio­

nen ist nicht leitstellentouglich. Plasma-Bildschir­

me scheiden ous, da die Anfä lligkei t für Ein­

brenn-Effekte mit statischen Bi ldinhalten in leit­

stellen besonders gegeben wäre. 

Sofern Platz und Budget es hergeben, sind DLP­

Rückprojektions-Cubes mit LED-Technologie im 

l eitstellenbereich das Mittel der Wohl. Die Vor­

züge liegen auf der Hand: nahezu stegloser 

Bildwandaufbau (weniger als 0,6mm Steg zwi­

schen zwei Cubes), hohe Auflösung der einzel­

nen Module, Verfügbor in vielen verschiedenen 

Größen, Seitenverhältnissen und Auflösungen 

(können daher perfekt auf die beim Kunden vor­

liegenden Gegebenheiten angepasst werden, 

wie z. B. Quellenformate der anzuzeigenden 

Signale, Betrachtungsabstand der Operatoren, 

etc.). Dazu sind die Cubes seit der Umstellung 

auf die LED-Technologie besonders wortvngs­

orm. Mit mehr als 60.000 Stunden lebensdou· 

er der LEDs sind diese fast sieben Jahre war· 

tungsfrei . Auch Iossen sich die Heiligkeilen und 

Farbwerte der einzelnen Cubes besonders gut 

aufeinander abstimmen, so dass eine dauerholt 

homogene Darstellung über alle Cubes einer Vi· 

deowand gewährleistel ist. 

Für kleinere Leiisteilen kommt auch die Verwen· 

dungvon modularen bzw . .,steglosen" LCD-Bild­

schirmen in Betracht. Diese sind ebenfalls in ver· 

schiadenen Größen (46", 55", 60") verfügbar, 

allerdings auf das 16:9-Seitenverhältnis be­

schränkt. Dadurch sind auch die Auflösungen 

auf WXGA I Full HD beschränkt. Bei LCD-Bild­

schirmen zeichnen sich insbesondere die neuen 

Modelle mit direkter LED-Hintergrundbeleuch­

tung durch eine homogene Darstellung auf je­

dem Display und dadurch der gesamten Video­

wand aus. Bei diesen LCD-Monitoren ist darauf 
zu achten, dass Geröle bzw. Aufbausysteme 

gewählt werden, die eine optimale Be- bzw. 

En~üftung der Videowand erlauben, da zu gro­

ße Erwärmung der Bildschirme die Gefahr von 

sogenannten Image Retention Effekten bei lön· 

gerer Darstellung statischer Inhalte begünstigt. 

Großbildsysteme, und vor allem die in Kontroll· 

räumen, werden von G rafik-Controllern ange­

steuert. Diese bieten zum einen die Eingänge 

für die verschiedenen darzustellenden Quellen 

(Video analog/ digital, Dotensignole, Netz· 

werkquellen, etc.), und generieren anderseits 
über die entsprechenden Ausgongskarten die 

zusammenhängende Desktop-Oberfläche über 

die Großbildwond, wodurch sich hier die Que~ 

len frei skolieren und positionieren lassen. Bei 

den Controllern beobachten wir, dass der Trend 

immer mehr weg von analogen Signalquellen 

hin :z:u digitalen bzw. in der Zwischenzeit sogar 

zu netzwerkbasierten Video- und Datensignalen 

geht. 
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Als Hersteller von Komplettlösungen für Visuali­

sierung in Leitstellen, bietet eyevis seine Produk­

te natürlich mit den neuesten Technologien, die 

diese Trends berücksichtigen. Dazu gehört die 

breiteste Produktpalette an LED basierten Rück­

projektions-Cubes (Auflösungen: XGA, SXGA, 

SXGA+, UXGA, full HO, WUXGA /Größen: 

50" - 80"), steglose LCD Bildschirme in 46", 

55" und 60" sowie mit dem Netpix.Controller 

eine frei konfigurierbare Controller-lösung für 

Videowände in Kontrollräumen. Für die Contro~ 

ler ist auch eine Decoder-lösung verfügbar, die 

das Anschließen der IP.Quellen direkt am Con­

troller erlaubt, so dass keine weiteren Decoder 

fü r die Streams benötigt werden. Die Codecs al­

ler führender Hersteller von Netzwerkkomero· 

systemen sind hier bereits integriert. Mit der 

Wollmanagement Software eyecon bietet eye· 

vis darüber hinaus die führende Lösung für Vi· 

deowandmonogement in Kontroll räumen. Eine 
umfa ssende Übersicht mit Live-Preview der 

Quellen und der Videowandanordnungen er· 

loubt das einfache Quellenmanagement auf der 

Videowond. Wei tere Features wie z. B. das 

Alarmmanagement erhöhen zusätzlich die Effi­

zienz des Systems. 

Funkwerk plettac 
Bei der Ausstattung hochsensibler Sicherheits· 

einrichtungen lässt sich schon seit einigen Jah­

ren ein starker Trend hin zum Einsatz digitaler 
Systemkomponenten erkennen. Zwar gibt es 

wohl noch immer eine große Anzahl analoger 

Videoüberwochungssysteme, bei Neuinstalla­

tionen werden diese aber immer mehr von der 

digitalen Technik verdrängt. 

Neben der eigentlichen Funktionolität wird bei 

den Managementsystemen verstärkt auf Flexibi­

lität und Übersichtlichkeit Wert gelegt. So wer­

den anstelle von vielen Einzelplatzmonitoren im· 

mer mehr Großbildsysteme gefordert. Grafi­

sche Bedienoberflächen mit flexibler 

Anordnung der Videobilder und gleichzeitiger 

Kontrolle mehrerer Gewerke (Videoüberwo­

chung, Brondschutz, Zutri ttskontrolle, usw.) sol-

len einen vollständigen Blick ouf die Situationen 

vor Ort ermöglichen. 

Um den immer höheren Anforderungen om 

Markt gerecht zu werden, bietet Funkwerk plet­

toc mit dem Managementsystem p.o.s.o. die 

ideale Lösung für zukunftssichere und wirtschaft­

liche Videoüberwachung. Durch die gleichzei­

tige Unterstützung analoger und digitaler Sys· 
temkomponenten ist die nahtlose Migration von 

bestehenden Anlogen mit bewährter Technik 

hin zu Systemen mit modernster Technologie 

und maximalem Funktionsumfang möglich. Oie 

offene Sicherheitsarchitektur des Systems er­

laubt die einfache Anbindung an übergeordne­

te Leitsysteme sowie die Integration zukünhiger 

Systemkomponenten, wie herstellerneutrale Ko· 

meros oder Speichersysteme. Alle Benutzer· 

eberflächen werden komplett ind ividuell noch 

den Anforderungen des Belreibers erstell t. So 

sind auch übersichtliche Monitor Walls, deren 

Videob ilder frei angeordnet und problemlos 

von mehreren Bedienplötzen angesteuer t wer· 

den können, ohne Probleme realisierbar. 

Marcus Meyer-Everdt, CEO tvd 
Trans Video Deutschland 
Auch wenn Rückpro-Cubes mit sehr geringen 

Stegbreiten die ideale Lösung für die Darstellun­

gen von entsprechend sensiblen Daten in eini­

gen Leitwerten oder Kontrollräumen sind, stel­

len Videowände mit sogenannten Steglos-LCD­

Modulen (in Kombination eines professionellen 

Kontrollrechners bzw. Prozessors und geeignet 

für den 24/7-Dauerbetrieb) durchaus eine Al­

ternative dar. Das interessante Preis/leistungs­

verhältnis - in der Regel durch geringere An­

schaffungs· ober besonders durch niedrigere 

Folgekosten, ist einer Vielzahl an Kunden der­

zeit w ichtiger als einige Millimeter on geringe­

rer Stegbreite. Für kleinere Leitwerten sind pro­
fessionelle großformotige LCD-Module, die den 

hohen Anforderungen wie der gleichbleiben· 

den Darstellungsqual ität oder der nötigen Zu· 

verlässigkei t, auch im Dauereinsalz gerecht 

werden, ebenfalls eine Alternative. ln beiden 

Fällen liegt die Betonung ober auf der Professio­

nalität - es g ibt immer w ieder Kunden, die mei-
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nen, solch kritische Anwen· 
dungen mit semi·professio­

nellen oder gor mi t Consu· 

mer-Disploys realisieren zu 

können, nur weil man 

irgendwo das Wort " LED" 

gelesen hat, ober ohne zu 
wissen worauf es wirklich 

ankommt und dass es unter· 

schiedliche LED-Bocklight­

Technologien gibt, die oft in 

Endverbraucher-Prospekten 

stehende Werte überhaupt 

nicht ermögl ichen. 

Seit der Einführung der om 

Markt einzigartigen Video­

wandsysteme der Matrix 

Baureihe von Plonor Sys­

tems bietet TVD Komplettlö­
sungen an, die herstellersei­

l ig bereits aufeinander ob­

gestimmt sind. " Pionor Bernhard Voit 

Clority" Motrix-LCD-Video-

wondsysteme, mit extra schmalen Rahmen und 

äußerst geringer Einbautiefe von nur 9,3 cm 

(inkl. Holterung) bieten ein perfektes Preis/leis­

tungsverhöltnis und stehen für einen zuverlässi­

gen Betrieb bei geringsten Service-, Installa­

tions- und Unterhaltskosten. Das om Markt ein­

zigartige Produktdesign, mit EosyAxis­

Holterung, abgesetzter 19"-0ff-Boord-Eiektro-

nik und redundanten 19 "· 

Netztei len sorgt für einfache 

Zugänglichkeil im Servicefall 
und fü r eine hohe Flexibilität, 

bei selbst kritischen Installatio­

nen. Das lüfterlose Gehäuse­

konzept steht für die deutlich 

reduzierte Wärmelostom Dis­

play selbst und für eine Ionge 
Lebensdauer - selbst im 24/7-

Betrieb. Ob l ondscope- oder 

Portrait-Betrieb, ERO-Gios "& 
Touch-Oberfläche oder der 

konkave Aufbau bei Simula­

tions-Anwendungen - um-

fangreiches Zubehör und Go· 

rontie-Optionen runden das " Komplett-System" 
Konzept ob und führen zu professionellen und 

stimmigen Installotionen von PLANAR Clority 

Matrix LCD-Videowandsystemen. Die verschie­

denen Garantie- und Service-Optionen reichen 

von einem " Advonce Austausch-Service", über 

eine 24/ 7-Hotline bis zu einer Garantieverlän­

gerung auf 5 Jahre. 

Bernhard Voit, 
Head of Productline Com­

mand and Control, Siemens 
Building Technologies 
Wir unterscheiden bei Sicherheitsleitstellen zwi­

schen den folgenden beiden Kundensegmenten: 

Intervention Forces (Polizei, Feuerwehr, Rettungs­

dienste) und Sicherheitsleitstellen für kritische In­

frastrukturen (z. B. Flughäfen, Höfen, Schwerin­

dustrie, Chemie, Phormo, Petrochemie) .Bei den 

Intervention Forces gilt: 

Auch in den nächsten Jahren wird der überwie­

gende Teil der Notrufe über das Telefon gemel­

det werden. Wohl durchdachte Einsatzpläne 
stellen dann sicher, dass die om besten geeig­

neten Einsatzkräfte in kürzester Zeit vor Ort 

sind. 

Mit der Einführung des eColl in Europo (ab 

20 15) werden bei Verkehrsunfällen dann auto­
matische Notrufe mit detaillierten Informationen 

zum Unfall zu einer schnelleren und outomoti­

sierboren Alormierung führen. 

Mittel-bis langfristig wird Multimedia-Kommuni­

kation eine wichtigere Rolle spielen. Gerode Vi­

deo bietet hier Möglichkeiten zur genauen Ana­

lyse der Situation vor Ort oder z. B. zur Unter­

stützung der Erstversorgung von Verletzten. 
Bei der Kommunikation mit den Einsatzkräften 

wird der "alte" Analogfunk durch den Digital­
funk abgelöst. Während einige Länder in Euro­

po diese Umstellung bereits flächendeckend 

vollzogen haben, befindet sich der verschlüssel­

te Digitalfunk in Deutschfond noch in der Einfüh­

rungsphase. Auch in der Kommunika tion mit 
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Auf "steglos" LCD·Module setzt auch Planar mit seinen "Ciarity" Matrix-LCD-Videawand· 
systemen, die im Vertrieb van Trans Video Deutschland sind 

den Einsatzkräften werden Multimedio-Anwen­

dungen immer mehr a n Bedeutung gewinnen. 

Maßnahmen zur optimierten Nutzung der Ein­

satzkröfte im Rahmen knapper Budgets werden 

in den Systemen berücksichtigt. Dies führt auch 

zur weiteren Konsolidierung und Kooperatio­

nen von l eitstellen. 

Folgende Entwicklung sehen wir bei Sicherheits­

lei Isteilen für kritische Sicherheitsleitstellen für 

kritische Infrastrukturen: 

Die bisher oft mehrschichtige Systemlandschaft 

a us Gefahrenmanagementsystem und überge­

o rdnetem Leitsystem erfährt eine Konsolid ie­

rung, um die Komplexität für die Bearbeiter zu 

verringern. Eine Bedienung der Sicherheitssys­

teme, wie z . B. Brandmeldesystem, Zutrittskon­
tro lle oder Video Management muss für den 

operativen Betrieb vom Lei tstellen-Arbeitsplatz 

aus möglich sein. 
Der W unsch nach schneller Einarbei tung der 

l eitstellenmi tarbeiter ergibt einen Bedarf für in­
novative Bedienkonzepte. A nsätze für ein Na­

tural User Interface ergeben sich aus den Kon­

zepten für Smartphones oder Tablets. Die Alters­
struktur der Leitstellenmi tarbeiter ist dabei zu 

berücks ichtigen. 

Gerode bei Großunternehmen führt eine stand­

ortübergreifende Vernetzung zu verbesserter 

VerfügbarkeiL Process Compliance stellt sicher, 
dass alle Unternehmenseinheiten im Schadens­

fall nach den gleichen Standards reagieren . 
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Siemens bietet l eitstel lenlösungen für beide. 

Kundensegmente im internationalen Markt an. 

"Siveillance Command" ist d ie flexible und in 

einer Vielzahl von Projekten erprobte Lösung für 
Intervention Forces. Höchste Skalierbarkeit und 

Anpassung an Kundenwünsche erlauben den 

Einsatz sowohl in kleinen Leiisteilen als auch in 

landesweiten Lösungen mit Hunderten von Ar·· 

beilsplätzen . 
Weitere Informationen unter http:/ / www.indus .. 

try. siemens.de/ build i ngtechnolog ies/ de/ de/ si 
cherheit/ portfolio/ einsatzleitsysteme/ siveillan .. 

ce-eis-web/ Sei ten/ sivei llance-els-web .aspx. 

" Siveil lance Vantage" ist die Lei tstellenlösung1 
für den Bereich Criticol lnfrastructure mittiefgrei· 

fender Integration von Sicherheits- und Kommu · 

nikotio nssystemen und flexiblen Konfigurations· 

möglichkeiten. 

Wei tere Informationen unter http:/ / www.indus .. 

try.siemens.de/ bui ldingtechnologies/ de/ de/ si 

cherhei t/ portfol io/ ei nsotz lei tsysteme/ sivei I Ion .. 
ce-eIs-vo n tage/ Se i te n / s i ve i II o n ce-e I s .. 

vontoge.ospx. 
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